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Uebertrag 1491235 M. 3? Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1892/93 verbliebeneBaar-

bestcmd von .................... 51 2 564 „ 63 „
Summe 2 003 800 M. — Pf.

Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstands-Darlehen, welche beim Eingange
dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.

Bilanz dev Kandesbant der Rheinpvovwz ultim« 1892/93.
^«tiv». ^ ^.

74152 379 99

18 645 000 —
142 862 9?

5 268 662 39
742 43

213 066 74

98 422 714 52

?Ä88iv». ^

Darlehnsforderungen....
Effekten (nicht begebene Rhein¬

provinz-Anleihescheine). .
Barbestand ......
Bankguthaben ......
Vorschüsse .......
Forderungen an Beiträgen der

Darlehnsschuldner . . .

Summe

Düsseldorf, den 28. Oktober 1893.

Stammfonds ......
Reservefonds H. .....
ReservefondsL .....
Agio-Eonto ......
Nheinprouinz-Anleihen. . .
Depositen inkl. Guthaben des

Meliorationsfonds und der
Centralfonds.....

Conto-Current .....
Summe

3 000 000
3 000 000

167 25?
325 843

65 964 500

21239 655
4 725 458

98 422 714

Der Direktor der KandestmnKder Kheinpromnz.

gez. Dr. Lohe.
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?. 1. Angelegenheitender niederen landwirtyschaftlichen Schulen, sowie der
Unterstützung sonstiger landwirtßschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftsschulezu Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.
erhielt, wurde von 191 Schülern gegen 214 im Vorjahre besucht. Diese 191 Schüler, von welchen
71 dem Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich:

1. auf die eigentliche Landwirthschaftsschulemit . . . 168
2. „ „ Acker-, Obst« und Gemüsebauschulemit. . . 13
3. „ „ Theilnehmer des Obstbautursus mit . . 10

Summe 191 Schüler.
Der Obstbautursus wird jährlich in 3 Abschnitten(Frühjahrskursus 10 Tage, Sommer¬

kursus 7 Tage, Herbstkursus7 Tage) abgehalten. Aus der Baumschule ist im Berichtsjahre
eine große Zahl kräftiger Hochstämme in den Sorten abgegebenworden, welche erfahrungsmäßig in
der Eifel sichere Erträge liefern. Die Nachfrage ist sso stark gewesen, daß nicht alle Bestellungen hatten
berücksichtigt werden können. Zur Vermehrung werden ausschließlichdie wenigen Sorten ge¬
nommen, welche für Klima und Boden passen sowie Handelswerth besitzen.
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Die Landwirthschaftsschulezu Cleue, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
120 Schülern gegen 130 im Vorjahre besucht. Von diesen 120 Schülern, die zum größten
Theile dem Kreise Cleve (83) angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule110
Schüler, während die Ackerbauschulevon 10 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im
praktischen Obstbau zählte 12 Theilnehmer.

Nachdem im Berichtsjahre eine weitere landwirtschaftliche Winterschule und zwar zu
Wetzlar gegründet worden ist, bestehen nunmehr in der Rheinprovinz im Ganzen 21 landwirth-
schaftliche Winterschulen, von welchendiejenige zu Zillesheim im Kreise Daun seither lediglich
aus Staatsfonds unterstütztworden ist. Diese 21 Winterschulenwurden, wie folgt, besucht:

Schülerzahl in
1890/91 1891/92 1692/93

1. Snarburg . . . 31 29 30
2. Oberpleis . . 21 24 1?
3. Imgenbroich . . 20 21 22
4. Geilenkirchen . . 24 21 26
5. Odenkirchen. . . 21 25 24
6. Simmern . . 21 26 24
?. Zülpich . . . . 23 33 43
8. Wittlich . . . . 19 21 16
9. Heddesdorf . . 28 23 23

10. St. Wendel 25 22 28
11. Wülfrath . . 1? 20 29
12. Lutzerath . . 23 2? 31
13. Moers . . 14 17 33
14. Lennep . . . 25 27 33
15. Hillesheim . . 27 21 30
16. Kettwig a. d. Ruh, 35 36
17. Wissen a. d. Lieg — 21 28
18. Neuerburg . . — 25 25
19. Hermeskeil . . — 8 13
20. Elsdorf . . — 18 22
21. Wetzlar . . . — — 26

Summe 339 464 559
Beiden sämmtlichen landwirthschaftlichen Wintcrfchulen resp, in deren Bezirken werden Lehrkurse

im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen,im Frühjahr und Sommer, unentgeltlich abgehalten.
Für landwirthschaftlicheSchulen und sonstige landwirtschaftliche Zwecke standen für

1892/93 zur Verfügung:
1. der Etatskredit für die Verwaltung der Angelegenheitender

niederen landwirthschaftlichenSchulen :c. mit ..... 150 000 M. — Pf.
2. der Zinsgewinn des Meliorationsfonds, der gegen den Etats-

Voranschlag von 50 000 M. (Oaupt-Etat Titel V Nr. 4
der Ausgabe) um 662 M. 01 Pf. zurückblieb, mit . . . 49 33? „ 99 „

3. der zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1891/92
übernommeneBestand von ........... 106 810 „ 84 „

Zusammen 306148 M. 83 Ps.
«»
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Hiervon wurden in 1892/93 folgende Ausgaben geleistet:

^. Zuschüsse für die landwirthschaftlichen Schulen:
1. für die Landwirthschaftsschulenzu Bitburg und Eleve je

4500 M................. 9 000 M. — Pf.
2. für die landwirtschaftliche Winterfchulezu Saarburg . . 5100 „ — „
3. für die oben unter Nr. 2 bis 13 genannten landwirthfchaft-

lichen Winterschulenje 3750 M .......... 45 000 „ — „
4. für die landwirthschaftlichenWinterfchulenzu Lennep, Kett-

wig. Wissen, Neuerburg. Hermeskeilund Wetzlar je 2200 M. 13 200 „ — „

L. Zur Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke:
5. für die landwirthfchaftlichcVerfuchsstation des Nheinifchen

Baucrnvereins zu Kempen ........... 3 000 „ — „
6. für die landwirthfchaftlicheVerfuchsstation des landwirth-

fchaftlichen Vereins für Nheinpreußen zu Bonn .... 3000 „ — „
?. dem Verein zur Förderung der Moorkultur im Deutfchen

Reich zu Berlin als Mitgliedsbeitrag der Provinzial-
verwaltung pro 1892 ............. 2y „ ^. „

8. zur Negulirung des oberen Wiehlbachthalesbei Eckcnhagen
im Kreife Waldbroel............. 4 500 „ — „

9. Zuschuß für die Haushaltungsfchule zu St. Vith im Kreise
Malmedy ................. 1000 „ — „

10. Beihülfe für die Gemüsebauschule zu Breyell im Kreife Kempen 4 500 „ — „
11. Zufchuh zu den Kosten der Anwaltschaftländlicher Darlehns-

kassen zu Neuwied für 1891/92 und 1892/93 je 5000 M. 10 000 „ — „
12. der landwirthschaftlichenLokalabtheilungzu Merzig zur Kul-

tivirung der Lohhecken im Kreise Merzig ...... 921 „ 11 „
13. zur Deckungeines Defizits bei den Hengstkörgebühren. . 2 473 „ 72 „
14. zur Negulirung des Ulmbachcs in den Gemeinden Holzhausen,

Ulm, Allendorf und Biffenberg im Kreise Wetzlar. . . . 2 590 „ — „
15. für den NheinifchenFischereivereinzu Bonn . . - . 1500 „ — „
16. für eine Wiesenmeliomtionzu Hüttingen im Kreife Bitburg 300 „ — „
17. zur Erhöhung bezw. Verstärkung des Siegfchutzdeicheszu

Siegburg-Mülldorf-Menden im Siegkreife ...... 5 300 „ — „
18. dem NheinifchenBauernuerein zur Förderung des Gemüse¬

baues in der Provinz............. 1 000 „ — „
19. zur Errichtung von Uferfchutzbautenan der Agger in der

GemeindeWahlscheidim Siegkreifeabfchläglich von 111? M. 1 000 „ — „
20. zur Wiederherstellung und Verstärkung des Ueberruhrer

Deiches im Kreise Essen ............ 4 750 „ — „
21. zur Melioration der sog. Löhrheide zu Straelen im Kreise

Geldern ................. 400 „ - „

zu übertragen 118 554 M. 83 Pf.
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Uebertrag 118 554 M. 83 Pf.
22. der landwirtschaftlichen Lokalabtheilung des Kreises Sieg

zur Errichtung von Obstkeltereien im gebirgigenund ärmeren
Theile des Kreifes .............. 600 „ — „

23. der lcmdwirthfchaftlichm Lokalabthciluug zu Trier zu den
Kosten der Beschaffungeines größeren Obstdörrapparates . 154 „ 95 „

24. zur Anlage von Korbweiden für die Korbflechtfchulezu
Bettingen im Kreife Vitburg.......... 500 „ — „

25. zur Förderung der Nindviehzuchtund zwar: '

Regierungsbezirk Aachen:
Ä. in denKreifen Malinedyund Geilen-

kirchen (1500-j-100 M.) . . . 1600 M. — Pf.
Regierungsbezirk Coblenz:

d. in den Kreisen Altenkirchen, Wetz-
lar, Cochem, Simmern, Iell und
Kreuznach (120 -s- 200 ->- 400 4-
150^3004-100 M.). . . . 1270 „ — „

Regierungsbezirk Köln:
o. in den Kreisen Mülheim,Gummers-

bach und Sieg <450 4 1212,88
-s-902,39 M.)...... 2565 „ 2? „

Regierungsbezirk Düsseldorf:
ä. in den Kreifen Geldern, Gladbach

und Mettmann (800-1-150-!-
200 M.)........ 1150 „ — „

Regierungsbezirk Trier:
s. in den Kreisen Ottweiler, Saar¬

burg, Dann, Merzig, Wittlich,
Prüm, Trier-Land, St. Wendel
und Bitburg) 1900>1504>1823
> 550 ->-1500 -j- 14,13 4-600 ->-
700 4-1440,32 M.) ... 8677 „ 45 „ 15262 „ 72 „

26. zur Regulirung der Ahr in den Gemeinden Ahrweiler, Neuen-
llhr, Lohrsdorf und Vodendorf im Kreife Uhrweiler . . . 14 300 „ — „

27. zur Regulirung der Emscher im Kreise Essen als zweite Rate 20 000 „ — „
28. zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und Abhaltung

eines zweigliedrigenObstbaukursusin Trier, zusammen. . 600 „ — „
29. dem Saarn-Mintard'er Deichverbande in den Kreisen Mülheim

a. d. Ruhr und Düsseldorf-Land zur Deckung von Deich-
bllukosten ................. 4 300 „ — „

zu übertragen 174 272 M. 50 Ps.
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Uebertrag 174 272 M. 50 Pf.
30. für eine Wiesenmeliorationim Buchholzerthalbei Oberpleis

im Siegkreife abschläglich ........... 400 „ — „
31. zur Negulirung des Guldenbachesin den GemeindenHcddes-

heim und Waldhilbersheim im Kreise Kreuznachabschläglich 12 000 „ — „
32. zu Gunsten der Meliorations-Genossenschaftfür die Niers¬

und Nordkanalniederungenzu Viersen iin Kreise M.-Gladbach 3 000 „ — „
33. zur Ausführung von Uferschutzbauten an der Sieg bei Mcin-

dorf im Siegkreise.............. 1000 „ — „
34. dem DeichuerbandeFischlakenim Kreise Essen zur Deckung

der durch die Wiederherstellungdes Ruhrdeichesentstandenen
Kosten ................. 570 „ — „

35. zur Negulirung der Nette bei Miesenheimim Kreise Htayen
als erste Nate ............... 2 500 „ — „

36. Restbeihülfe zur Negulirung der Ahr in der GemarkungLiers
im Kreise Adenau ............. 1768 „ — „

37. zur Negulirung der Our bei Schoenberg im Kreise Malmedy 939 „ — „
38. zur Negulirung der Prims von Nalbach bis zum Dillingen'er

Hüttenwehr im Kreise Saarlouis (erste Rate) ..... 9 533 „ 34 „
39. für eine Wiesenmeliorationin der Gemeinde Schwerfen im

Kreise Euskirchenals zweite und letzte Rate ..... 6 000 „ — „
40. zur Negulirung der Warche im Kreise Malmedy .... 840 „ — „
41. für eine Wiefenmelioration im Dissenbachthalbei Oberpleis

im Siegkreise ............... 300 „ — „
42. zur Negulirungder Dill und ^ahn im Kreise Wetzlarabschläglich 1558 „ 85 „
43. zur Wiederherstellungdes Hennef'er Flügeldeiches an der

Sieg im Siegkreise ............. 1500 „ — „
44. zur Negulirungder mittleren Issel im Kreise Rees als erste Rate ____7 500 „ — „

zusammen 223 681 M. 69 Pf.
Es standen zur Verfügung ............ 306148^, 83 ^,

verbleibt ein auf 1893/94 zu übertragender Bestand von ....." 82 467 M. 14 Pf.
auf welche,« jedoch, wie nachstehend nachgewiesen wird, noch Bewilligungen von zusammen
74 923 M. 49 Pf. lasten.

1. Restbcihülfezu Entwäfserungs- und Heckenanlagenauf dem
hohen Venn in den Kreisen Malmedy und Montjoie... 1 280 M. 54 Pf.

2. Restbeihülfe zur Aufforstungder abgetriebenenOedlandstrecken
im Quellgebiete der Wupper .......... 4 772 „ — „

3. Restbeihülfe zur Negulirung der Dill und Lahn im Kreife
Wetzlar ................. 1241 „ 15 „

4. Beihülfe für den Verein zur Bekämpfung des Wuchers im
Saargebiete ................ 938 „ — „

5. für eine genossenschaftlicheWiesenmelioration im Eifgenthal
bei Wermelskirchen im Kreise Lennep ........ 4 00 0 „ — „

zu übertragen 12 231 M. 69 Pf.
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Uebertrag 12 231 M. 69 Pf.
6. für eine gleiche Wiefenmelioration im Uelfethal bei Rade-

vormwald desfelbenKreifes ........... 4 000 „ —
7. zur Züchtung und Veredelung der WesterwalderRindvieh-

raffe in Rheinvreuhen ............. 1000 „ —
8. Restbeihülfe für Ausführung von 5 genossenschaftlichenWiefen-

meliorationen zu Obervleis und Stieldorf im Siegkreife. .
9. für eine Vaumfchulanlagezu Lutzerathim Kreife Cochem .

10. zur Melioration des Hoistener Vroichs im Kreise Grevenbroich
11. zur Anstellungund Besoldung eines Weinbau-Wanderlehrers

für Rhein, Nahe und Ahr...........
12. Restbeihülfezur Regulirung der Iffel im Kreife Rees . .
13. zur Befchaffung eines größeren Obstdürravparats für die

lllndwilthfchaftlicheLokalabtheilungzu Trier (Rest) . . .
14. für Kultivirung der Lohhecken im Kreife Merzig (Rest) . .
15. zur Abhaltung eines Obstmarktes in der Rheinprovinz . .
16. für eine Wiefenmelioration zu Nahbollenbach im Kreife

St. Wendel................
17. für eine gleiche Melioration zu Helfant im Kreife Saarburg
18. für die Wiefengenofsenfchaft zu Kell im LandkreifeTrier .
19. Restbeihülfefür Melioration der Löhrheidebei Straelen im

Kreife Geldern ...............
20. zu Gunsten des Styrum-Alstaden'er Deichverbaudesim Kreise

Mühlheim a. d. Ruhr.............
21. für eine Wiefenmeliorationzu Sülm im Kreife Bitburg .
22. zu Gunstendes Bislicher Insel-Deichuerbandesim Kreife Moers
23. Restbeihülfe zur Regulirung der Agger in der Gemeinde

Wahlfcheidim Siegkreife ............ 117 „ —
24. zum Ankauf von Edelfifchbrutdurch den Nheinifchen Fifcherei-

Verein ................. 1000 „ —
25. für eine Wiefenmeliorationzu Wadern im Kreife Merzig . 1 500 „ —
26. dem niederrheinischenObstbauverein zu Wesel zur Anlage

eines Obstmustergartens ............ 1 l)00 „ —
27. zur Regulirung der Roer bei Lendersdorf und Krauthausen

im Kreise Düren ............... 1000 „ —
28. zur Förderung der Rindviehzucht in verschiedenenKreisen

der Provinz ............... 32 899 „ 68

300 ,/ —
4 000 ,/ —

4 000 // —
3 000 " '—

5? ,/ 90
78 ,/ 89

500 // —

2 000 ,/ —
1000 „ —

50 „ —

125 /, —

1666 // 66
200 „ —

2 000 —

zusamme n 74 923 M. 49 Pf.
Dem Bestände von 82 467 M. 14 Pf. stehen also Belastungen von 74 923 M. 49 Pf.

gegenüber, abgesehen von für das Etatsjahr 1893/94 bereits befchlosfenen Bewilligungen von
zufammen 70 585 M.

Zur Verstärkung der Betriebsfonds der zur Beseitigung der wucherischen Viehleihe
gegründetenKreishülfskaffein Prüm wurde in 1892/93 ein Darlehen von 4000 M. zu 4°/» Zinfen
und 1«/« Umortifation mit der Maßgabe aus der Landesbankbewilligt, daß 1°/« diefer Jahres-
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leistung zur Entlastung des Kreises aus landwirthschaftlichenFonds (Fonds für Hebung der
Viehzucht)an die Landesbank vergütet wird, so daß der Kreis zur Verzinsung und Amortisation
zusammennur 4"/« zu entrichten hat. Auch wurde der Kreishülfskassein Cochem, welcherfür
denselbenZweck und unter den gleichen Bedingungen bereits in 1891/92 ein Darlehen von
40 000 M. gezahlt worden ist, ein ferneres Darlehen von 20 000 M. bewilligt. Der Kreis
Cochem hat indeß wegen des alsbald nach der Bewilligung eingetretenenFuttermangels, wodurch
eine weitere Ausdehnung der Hülfskasseeinstweilennicht thunlich erschien, auf die Ueberweisung
des letzteren Darlehens verzichtet.

Nach dem Beschlusse des 36. Prouinziallandtags vom 5, Dezember1890 (Verhandlungen
S. 30/32) sollen aus Mitteln des landwirthschaftlichenSpezial-Etats pro 1891/92 und 1892/93
jährlich mindestens 30 000 M, zum Zwecke der Forderung der Viehzucht verwendet werden.

Für das Etatsjahr 1892/93 standen unter Hinzurechnung einer
in Folge von Verzichtleistungen erzielten Ersparniß von 1784 M. 4? Pf.
aus 1891/92 zur Verfügung .............. 31 784 M. 4? Pf.

Hiervon gingen vorweg ab:
1. die zur Verzinsung und Amortisation der den Kreisvieh¬

leihekassenzu Cochem, Altenkirchen und Prüm aus der
Landesbank gewährten Darlehen zu leistenden Beiträge von
zusammen .......... 534 M. 13 Pf.

2. ein für den landwirthschaftlichenVerein
für Rheinvreuhen zur Hebung des Mol-
kereigenosscnschllftswesensin der Provinz
in AussichtgenommenerZuschuß von . 3000 „ — „ 3 534 „ 13 „

sooaß ein Credit verblieb von .............. 28 250 M. 34 Pf.
Seitens des Prouinzialausschusses wurden an Beihülfen für

Hebung der Nindviehzuchtnach den Vorschlägender zur Vorprüfung der
bezüglichen Unterstützungsanträge gebildeteten Commission im Ganzen
bewilligt ....................._____ 28 040 „ — „
und steht somit noch ein Nest zur Verfügung von ........ 210 M. 34 Pf.

Von der zur Vertheilung gelangten Summe von 28 040 M. entfallen auf den Kreis:
Aachen Land ....... 500 M
Düren ......... 205 „
Geilenkirchen ....... 100 „
Heinsberg ........ 600 „
Mlllmedy ........ 1500 „
Montjoie ........ 1000 „
Schleiden ........ 1000 „
Adenau ......... 1500 „
Ahrweiler ........ 800 „
CoblenzLand ....... 300 „
Cochem ......... 1 000 „
St. Goar ........ 300 „

zu übertragen 8 805 M.
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Uebertrag 8 805 M.
Kreuznach ........ 100 „
Manen ......... 340 „
Nemuied ........ 690 „
Wetzlar ......... 400 „
Zell .......... 200 „
Bonn ......... 100 „
Nhcinbach ........ 200 „
Euskirchen........' 300 „
Gunnnersbach....... I 000 „
Waldbroel ........ 270 „
Mülheim a, Rhein..... 400 „
Siegburg ........ 850 „
Wipperfürth ....... 200 „
Eleve ......... 500 „
Essen Land ....... 150 „
Geldern ........ 800 „
M.-Gladbach ....... 150 „
Mettmann ........ 200 „
Nees ......... 800 „
Solingen ........ 285 „
Moers ......... 500 „
Lennep ......... 1000 „
Vitburg ........ 1000 „
Dann ......... 1200 „
Merzig ......... 1000 „
Ottweiler ........ 1 200 „
Prüm......... 500 „
Saarbrücken ....... 800 „
Saarburg ........ 200 „
Saarlouis........ 400 „
Trier Land....... 1500 „
Wittlich ........ 1200 „
St, Wendel...... 800 „

Summe 28 040 M.

Diese Bewilligungen sind an folgende Bedingungen geknüpftworden:
1. Die Unterstützung aus Provinzialfonds darf nnr verwendet werden zur Zucht der¬

jenigen Ninduiehrassen,welche nach den Bestimmungen des Ministerial-Erlasses vom
15. Iannar 1892 und des Ecntraluorstcmdes des landwirtschaftlichen Vereins für
Nheinpreuhen vom 8. April 1893 in den betreffendenBezirken allein mit staatlichen
Unterstützungenbedacht werden dürfen. Hiernach ist die Nheinprovinz in 4 Zucht¬
gebiete eingetheilt, innerhalb welcher nur eine bestimmte Nasse rein gezüchtet werden
und staatlicheUnterstützungerhalten darf. Diese Zuchtgebietesind:

?
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Zuchtgebiet 1 für die Niederuugsrasfe:
K, mit ausschließlicherZucht und staatlicher Unterstützung der Niederungsrasse die

Kreise: Eleve, Rees, Geldern, Moers, Mülheim (Ruhr), Ruhrort, Duisburg,
Essen, Kempen, Crefeld, Düsseldorf, Mettmann, Gladbach, Greuenbroich, Neuß,
Solingen, Elberfeld, Barnien, Lennep, Bergheim, Köln, Bonn, Euskirchen, Heins¬
berg, Erkelenz, Geilenkirchen,Iülich, Aachen, Düren und Eupen;

d, nüt theilweiserZucht und staatlicher Unterstützungder Niederungsrasse die Kreise:
Montjoie, Malmedy, Nheinbach,Ahrweiler, Sieg, Mülheim a. Rhein, Wipperfürth
und Gummersbach.

Zuchtgebiet II für die Glanraffe
(einfarbig ohne Abzeichen, mehr oder weniger hell):

ll. mit ausschließlicherZucht und staatlicher Unterstützung derselbe» die Kreise:
Schleiden, Adenau, Manen, Eochem, Coblenz (linksrheinisch), St. Goar, Zell,
Simmern, Kreuznach, Meisenheiin, Prüm, Daun, Vitburg, Trier, Berncastel,
Saarburg, Saarlouis, Saarbrücken;

d. mit thcilweiser Zucht und staatlicher Unterstützung der Glanrasse die Kreise:
Montjoie, Malmedy, Rheinbach, Ahrweiler, Wittlich, Merzig, Ottweiler und
St. Wendel.

Zuchtgebiet III für die Westerwälder Rasse:
mit ausschließlicherZucht und staatlicherUnterstützungderselbendie Kreise: Neu-
wied, Altenkirchen und Eoblenz (rechtsrheinisch).

Zuchtgebiet IV für die Vogelsberger Raffe:
mit ausschließlicherZucht und staatlicherUnterstützungderselben die Kreise Wald-
broel und Wetzlar.

Innerhalb dieser Zuchtverbände dürfen Staatsunterstützungen nur zur Zucht
und Hebung der für das Gebiet vorgeschriebenenNasse, sofern die Zucht rein oder
mit reinrafstgen Stieren (ZuchtgebietII, III und IV) betrieben wird, Verwendung
finden. Nur in den nachbezeichneten Kreisen können vorläufig 2 Rassen nebenein¬
ander gleichmäßigberücksichtigt werden: in den Kreisen Montjoie, Malmedy, Nhein¬
bach, Ahrweiler, Sieg, Mülheim a. Rh., Wipperfürth und Gmnmesbach die

Niederungs- und Glanrasse,
in den Kreisen Wittlich, Merzig, St. Wendel und Ottweiler die

Glan- und Simmenthaler Rasse.
Statt Simmenthaler Nasse ist allgemein Schweizer Fleckviehrasse gestattet.

2, Diejenigen Corporationen (Kreise, Gemeinden, lcmdwirthschaftlicheLokalabtheilungen,
Casinos, Zuchtgenossenschaften lc.), welchen eine Provinzialbeihülfe zur Hebung der
Ninduiehzuchtbewilligt ist, haben mindestens gleiche Betrage zu demfelbenZwecke zu
verwenden.

3. Der Nachweis, daß die nach I und 2 gestellten Bedingungen erfüllt sind, ist bei
Beantragung der Auszahlung der Beihülfe Seitens des Landraths einzureichen.
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Uothstandssonds oder Sonds für Meliorationen und Aufbesserungder wirthschaftlichtn
Verhältnisse in den nothleidenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahre für Meliorationen ?c. in den Gebirgsgegendender
Provinz zur Verfügung stand, betrug:

»,, zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1891/92 über¬
nommen .................. 34130 M. 29 Pf.

d. Etatssumme für 1892/93 (vergl, Haupt-Etat Titel V Nr. 5) 100 000 „ — „
o. die bei verschiedenenMeliorationsprojekten im Regierungs¬

bezirk Aachen erzielten Ersparnisse von zusammen .... 136 „ 78 „
Summe 134 26? M. 0? Pf.

In 1892/93 wurden an Beihülfen gezahlt:

^., Für von, Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte.

Kreis Schleiden.
1. für eine Drainage und Dauerweide¬

anlage zu Dahlem .......1 800 M. — Pf.
2. für Feldgrasbau ....... 58 „ 6? „

1858 M. 6? Pf.
Kreis Malmedy.

3. für die Wiesenmelioration Ourthal II.
bei Schoenberg ........ I 326 M. — Pf.

4. für Nachbesserungenan der Wiesen¬
melioration Ulfthal bei Burgreuland . 120 „ — „

5. für eine Wiefenmeliorationim Warche-
thal bei Bütgenbach ......3 856 „ — „

6. Entwässerung und Anlage einer Dauer¬
weide auf der Oedlandflache Warhei
bei Xhoffraix......... 128 „ — „

7. für eine Wiefenmelioration im Distrikt
„Sedan" bei Thirimont in der Ge»
ineinde Weismes ........2 474 „ — „

8. für eine Drainage- und Dauerweide¬
anlage bei Honsfeld ...... 700 „ — „

9. für eine Drainage- und Wiesenmelio¬
rationsanlage zu Losheim .....1718 „ — „

10, für Feldgrasbau ....... 236 „ 54 „
11. für Nachbesserungenbezw. Beseitigung

von Hochwasserschäden an den Wiesen¬
meliorationenOurthal II bei Schönberg
und Warchethal bei Bütgenbach (400
^ 265 M.)........-^ 665 „ — „

____1 1223 „ 54 „
zu übertragen 13 082 M. 21 Pf.

7"



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen :c.

Nebertrag
Kreis Montjoie,

12. für Nachbesserungenan den Drainage-
vrojekten „Neuenbenden" und „Dell"
bei Rott.......... 48 M. — Pf.

13. für die Drainage Faulenbruchbei Noetgen 1706 ,, — „
14. für die Drainage Schmickevenn zu Nott 132 „ 75 „
15. für Feldgrasbau ....... 101 „ 12 „

Kreis Adenan.

16. für eine Wiesenmelioration zu Wirft-
Müsch ...........1180 M. - Pf.

17. für die mit Consolidation verbundene
Melioration zu Zermüllen .... 1400 „ — „

18. für eine Wiesenmelioration zu Mos-
bruch, Nch-Hoerschhausen..... 82 „ 83 „

19. zur Regulirung des Adcnauerbachesvon
Adenan bis Dümpelfeld .....2 000 „ — „ '

20. für eine Drainage zu Ohlenhard , . 345 „ — „
21. für eine Drainage zu Kelberg ... 1913 „ 50 „
22. für eine Wiefcnmelioration Netterath . 500 „ — „
23. an Vorarbeitskosten für die demnächst

im Zusammenlegungsverfahrenzur Aus¬
führung kommendeMelioration zu Nohn 1000 „ — „

24. zur Negulirung des Trierbaches in den
Gemeinden Wirft und Müfch ... 600 „ — „

25. sür eine Wiesenmeliorationzu Hünningen-
BrüÄ........... 1600 „ — „

26. für eine Wiefenmeliorationzu Barweiler 575 „ — „
27. für das mit Confolidation verbundene

Meliorationsprojekt zu Vongard . . 3 000 „ — „
28. für Feldgrasbau ........ 1109 „ 94 „
29. für Nachbesserungen an verschiedenen

Meliorationen ........ 1022 „ 51 „

Kreis Cochem.
30. für eine Drainage zu Driesch ... 1 300 M. — Pf.
31. für eine Drainage zu Vüchel V . . 400 „ — „
32. für eine Wiesenmeliorationzu Vüchel IV 640 „ — „
33. für Feldgrasbau ....... 223 „ 39 „
34. für Nachbesserungenan der Wiesen¬

melioration zu Alflen...... 10 „ 82 „

zu übertragen

13 082 M. 21 Pf.

198? 8?

16 328 78

2 574 21
33 973 M. 0? Pf.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen:c.

Kreis Ahrweiler
35. zur Negulirung des Brohlbaches zu Niederziffen .

Kreis Dann.
36. für eine Drainage zu Waldkönigen . 750 M
37. füreineWiesemneliorationzuUedersdorf 1000 „
38. für eine Drainage zu Kirchweiler-

Hinterweiler ......... 933 „
39. für eine Drainage zu Neichen-Beinhaufen 540 „
40. für eine Drainage zu Wiesbaum . . 913 „
41. für eine Wiefenmeliorationzu Uexheim-

Ahütte ........... 840 „
42. für eine Drainage zu Demerath . . 733 „
43. für Entwässerung von Ackersturen und

Melioration von Wiesen zu Gerolstein
44. für eine Drainage zu Neroth . .
45. für eine Drainage zu Uedersdors

Weiersbach .........
46. für eine Drainage zu Daun. . .
47. für eine Drainage zu Lissendorf . ,
48. für Feldgrasbau ........

Kreis Prüm.
49. an Vorarbeitskosten für die demnächst

im Zusammenlegungsverfahrenzur Aus¬
führung kommendenMeliorationen zu
Schönecken,Seiwerath und Wetteldorf
(333,33-4-333,34-4.333,33) .... 1 000 M.

50. für eine Drainage zu Scheid ... 1 600 „
51. für eine Drainage zu Oberlauch . . 925 „
52. für eine Drainage zu Steffeln IV. . I 078 „
53. für Ent- und Bewässerungdes unteren

Mehlenthales und Negulirung des
Mehlenbaches bei Niedermehlen und
Steinmehlen ......... 930 „

54. für eine Drainage zu Weinsfeld . . 896 „
55. für eine Drainage zu Niederprüm
56. für eine Drainage zu Neueudorf
57. für Nachbesserungenan verschiedenen

Meliorationen ......
58. für Feldgrasbau .....

Uebertrag

- Pf-

33

33

33

Pf.

33

33 973 M, 0? Pf.

l 1086 // 67 //
693 /, 33 "

706 „ 67 //
906 // 6? /,
960 // — „
275 // — //

10 318 ., 33

746 „ 67 „
966 „ 6? „

872 „ 94 „
, 275 „ - „

9 290 „ 61 „
zu übertragen 54 915 M. 34 Pf.



54 Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen «.

Uebertrag
Kreis Wittlich.

an Vorarbeitskosten für die demnächst
im Zufammenlegungsverfahrenzur Aus¬
führung kommende Melioration zu
Landscheid ......... 100 M, — Pf.
für die mit Confolidation verbundenen
Meliorationen zu Dahlem und Ockfeld
(?50>1600 M.).......2 350 „ ^ „
für eine Wiesenmeliorationzu Seinsfeld 306 „ 67 „
für eine Drainage zu Greimerath. . 378 „ — „
zur Anlage einer Viehweide .... 633 „ 33 „
für Nachbesserungen ...... 15 „ 62 „
für Feldgrasbau........ 566 „ 67 „

Kreis Vitburg.
für eine Drainage zu Idenheim II . 1 583 M. 33 Pf.
für eine Drainage zu Pickließem . . 200 „ — „
für eine Drainage zu Fließem . . . 1346 „ 6? „
für eine Drainage zu Schleid . . . 840 „ — „
für Nachbesserungenan verschiedeneu
Meliorationen ........ 478 „ 11 „
für Feldgrasbau........ 550 „ — „

59.

60.

61.
62.
63.
64,
65.

67.
68.

71.

Summe ^

L. Für von der Provinz allein unterstützteProjekte.

Kreis Malmedn.

1. dem Kreife zur Prämiirung von Dung¬
stätten-Anlagen ........ 200 M. — Pf.

2. dem Kreise zur Hebung der Strohhut-
flechterei ..........^ 300 ^^^^

Kreis Manen.

3. für die mit Zusammenlegung verbundene Melioration zu
Nermel .................

Kreis Altenkirchen.
4. für eine Drainage zu Weyerbufch

(II. und letzte Rate)......3 280 M. — Pf.
5. für die mit Zusammenlegung verbun¬

denen Meliorationen zu Flammersfeld,__________________
zu übertragen 3 280 M. — Pf.

54 915 M. 34 Pf.

4 350 29

4 998 11
64 263 M. 74 Pf.

500 M.

280

Pf-

780 M. Pf-



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen:c. 55

Uebertrag 3 280 M. — Pf. 780 M. — Pf.
Horhausen, Pleckhaufen,Helneroth, Nei-
tersen, Herpteroth, Schoeneberg,Hassel-
bach und Marenbach 1000 > 500 -4-
500 -I- 1000 -s- 1000 -> 1000 ->- 500
> 1000 ^ 500 M....... 7 000 „ — „

6. für eine Wiefenmeliorationzu Eltenroth 1 000 „ — „
7. „ „ „ zu Scheuerfeld 2151 „ 50 „
8. „ „ Drainage zu Mehren (1. Rate) 3 300 „ — „
9. „ „ Wiefenmelioration zu Hemmel-

zen abfchlaglich von 3500 M. . . . 2500 „ — „
19 231 „ 50 „

Kreis Simmern.
10. für die mit Zufammenlegung verbundene Melioration zu

Panzweiler ................ 1000 „ — „

Kreis Wetzlar.
11. für die mit Zufammenlegung verbundene Meliorationvon

Mudersbach ................ 500 „ — „
Kreis Prüm.

12. den» Kreife zur Prämiirung von Dungstätten« Anlagen . . 200 „ — „

Kreis Bernkastei.
13. für eine mitZufammenlegungverbundene

Melioration zu Deufelbach .... 500 M. — Pf.
14. dem Kreife zur Prämiirung von Dung-

stlltten-Anlagen ........ 2 00 „ — „

Kreis Merzig.
15. für ein Drainage-Projekt zu Nappweiler-Zwalbach... 600 „

Kreis Ottweiler.
16. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstätten-Anlagen. . 90 „

Kreis Waldbroel.
17. für eine Wiesenmelioration im Komp-

Dresper Thal in der Gemeinde Denk-
lingen ...........1000M. -Pf.

18. für die mit Zufammenlegungverbundene
Melioration zu Hermersdorf . . . 400 „ — „

19. Restbeihülfefür die Wiefenmelioration
im Gierzhagener Thal der Gemeinde
Dattenfeld ......... 400 „ — „

20. für Melioration des oberen Wiehlthales
bei Eckenhagen ........4 500 „ — „

6 300 ..

700 „ -

zu übertragen 29401 M. 50 Pf.
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Uebertrag
Siegkreis.

21. zur Prämiirung von Dungstätten-Anlagen im gebirgigen
Theile des Kreises (Nest) ...........

Kreis Euskirchen.

22. für die mit Zusammenlegung verbun¬
denen Meliorationen zu Enzcn nnd
Schweifen (500 -4- 1000 M.) . . .

23. dein Kreise Nestbeihülfe zur Prämiirung
von Dungstätteu-Anlagen ....

24. zur Melioration von Gemeindelände¬
reien zu Schwerfen ......

Kreis Bonn.

25. für die mit Zusammenlegung verbundene Melioration zu
Pissenheim ................

Summe Z
Hierzu Summe ^

Gescunmt-Ausgabeaus Nothstandsfond

29 401 M. 50 Pf.

145 „

1 500 M. — Pf.

725
2 250 „

1000 „
32 796 M. 50 Pf.
64 263 „ 74 „
9? 060 M. 24 Pf.

Hiernach sind in 1892/93 aus Nothstandsfonds geflossen in den Kreis:
^,, Für vom Staate und der U, Für uon der

Provinz gemeinsam unter- Provinz allein unterstützte Summe,

Schleiden .....
Malmedy ...... 11223
Montjoie ...... 198?
Adenau ....... 16 328
Cochem ....... 2 574
Manen ....... —
Ahrweiler ...... 1333
Altentirchen ..... —
Simmern ...... —
Wetzlar ....... —
Dann ....... 10 318
Prüm....... 9 290
Wittlich ....... 4 350
Bitburg....... 4 998
Bernkastel ...... —
Merzig ....... —
Ottweiler ...... —

stützte Projekte:

1858 M. 67 Pf.
54 ,.
87
78
21

33

33
61
29
11

Proi ekte:

M. — Pf. 1858 M. 6? Pf.
500 ,/ — „ 11723 , , 54 /,

„ — „ 1987 , , 87 „
// — „ 16 328 , , 78 „
„ — /, 2 574 , , 21 //

280 // — ,/ 280 , , — //
», — // 1333 , , 33 „

231 „ 50 „ 19 231 , , 50 //
000 „ — // 1000 , , — //
500 „ — ,/ 500 , , — </

// — „ 10 318 , , 33 //
200 /, — // 9 490 , , 61 //

// — „ 4 350 , , 29 /,
— „ — „ 4 998 , , 11 /,
700 // — ,/ 700 , , — /,
600 // — // 600 , , — //
90 // — /, 90 , , — „

zu übertragen 64 263 M. 74 Pf. 23101 M. 50 Pf. 87 365 M. 24 Pf.



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen:c. 5?

Uebertrag 64 263 M. 74 Pf. 23101 M. 50 Pf. 87 365 M. 24 Pf.
Waldbroel
Siegburg
Euskirchen
Bonn .

23101 M. 50 Pf. 87 365
6 300 ,, // 6 300

145 „ " 145
2 250 /, " 2 250
1000 ,/ " 1000

Gesammt-Summe 64 263 M. 74 Pf. 32 796 M. 50 Pf. 97 060 M. 24 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gesauimtkreditepro 1892/93 von 134 26? M. 0? Pf.
verbleibt foinit nach Abzug der vorstehendaufgeführten Gesammtausgabc
von ..............>........ 97060 „ 24 „
ein auf das Etatsjahr 1893/94 zu übertragender Bestand von ... 3? 206 M, 83 Pf.

Für das Etatsjahr 1893/94 sieht der Haupt-Etat (Titel IV Nr. 5)
wiederum einen Credit vor von .............. 100 000 „ — „

Hierzu der Bestand aus 1892/93 .......... 8? 206 „ 83 „
Mithin für 1893/94 im Ganzen zur Verfügung 13? 206 M. 83 Pf.

Behufs gemeinschaftlicher Besprechung der staatlichen Organe mit den Vertretern der
Provinzialverwaltung zur Herbeiführung einer Verständigungüber die im Etatjahre 1893/94 im
Eifelgebirge auszuführenden Meliorationen und funstigen wirthschaftlicheuMaßnahmen resp. Ver¬
wendung der bezüglichenFonds hat am 20. März 1893 zu Coblenz unter dem Vorsitze des
Herrn Oberpräsidenten eine Conferenz stattgefunden.

In der Conferenz wurden an Beihülfen in Aussicht genommen:
n.. an Vorarbeitungskostenfür die Generalcommissionund zwar für Coblenz

und Trier je 3000 M. zufammm.............6 000 M.
1». für den Nachbesserungsfonds:Aachen ........2 500 M.

Coblenz ........2 850 „
Trier........4 000 „

o. für Feldgrasbau: Aachen ............3 000 M.
Coblenz ...........4 000 „
Trier............5 000 „

9 350

12 000

zufammm 27 350 M.

Ferner wurden folgende Meliorationsprojektezur Unterstützungin Vorschlaggebracht:



58 Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen «.

Kreis. Gemeinde. Unternehmer.

Gegenstand

des

Unternehmens.

Flä¬
chen

inhalt.

Kosten
nach dem

Anschlage.

Von den Kosten sind
zu übernehmen von

den
Interessenten

resp, den
Gemeinden

dem Staate
oder

der Provinz

^.. Projekte, mit welcheneine Zusammenlegung verbunden ist.
1 Adenau

Dann

Wittlich

Malmedy

Nongard

Nohn

Cradenbach

Landscheid
(Hof

Hau-Rascov)

Berg

Manderfeld

Genossenschaft

Mehrere Inte«
ressenten, welche
sich der Wiesen«

Genossenschaft
Warchethal zu

Biitgenbach ange>
schlössen haben,

Mehrere Grund»
eiZenthilmer,

welchesich der
Drainagegenossen»
schaft Krewinlel

angeschlossen
haben,

Drainage-
Genossenschaft

Nertrath

Melioration der gesammten 432
Gemarkung des Dorfes, ins¬
besondere Ent- und Bewässe¬

rung der Wiesen
Melioration der gesammten 850
Grundstücke des Gemeinde»

bezirks, insbesondere Vnt- lind
Bewässerung von rund 70 du,
Wiesen, Beschaffung der Vor-
fluth für sämmtliche Acker¬
ländereien, Drainage von rund

73 da sehr nassen Ackers.
Melioration der gesammten

Gemarkung der Gemeinde, so¬
wie angrenzender selbststän¬
diger Theile der Gemeinden
Reichen und Sarmersbach, ins¬
besondere Gnt- und Bewässe¬
rung von rund 40 IiA, Wiesen
und Regulirung des Lieser¬

baches.
Melioration der Flur 15 der 94
Gemarkung, insbesondere Ent-
und Bewässerung von 11 l>»

Wiesen, Trockenlegung von
78 Iiu, Acker und 5 I>» Hütung

L. Sonstige Projette.
Herstellung bezw. Verlange- 9,«

rung eines Zuleiters zur Be¬
wässerung eines trockenen

Wiesencomplezes im Anschluß
an die Melioration des

Warchethales
Entwässerung nasser Acker- 4,«

ländereien. Das Projekt ist
eine Erweiterung der bereits
ausgeführten Drainage Kre^

winket.

Ausführung einer Rühren- 12,<
drainage resp. Trockenlegung

von Länbereien

Zu übertragen

28 510

91604

11850

9118

2100 —

1000

2 737 «F,

6 87?

22 901

1185

2 279

420

200

547 («>

9 000

15 000

700

5 700

1680

800

2 190

35 070



Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen:c. 59

Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Kosten zu übernehmen von

ö Kreis. Gemeinde. Unternehmer. des

Unternehmens.

chen¬
inhalt,

d.»

nach dem
Anschlage.

den
Interessenten

resp, den
Gemeinden.

dem Staate
oder

der Provinz

Uebertrag 85 070 —
8 Malmedy Manderfcld Drainage»

Genossenschaft
Hergersberg-

Almuthen

Verbesserung der Ländereien
durch Ausführung einer

Drainage

56,l4»2 11500 2 300 9 200

!! Drainage.
Genossenschaft

Aleßkopf
zu Losheim

Entwässerung der an ftagni-
render Nässe leidenden Grund¬

stücke durch eine Nöhren-
«rainllge

2I,«l«i 4 320 — 864 3 456

N! " Honsfeld Gemeinde Drainage und Feldglasanlage
im Honsfelder Venn

6<»o 1790 5,0 996 50 1194

!! Montjoie Rott Mehrere Grund¬
besitzer, welche sich

der Drainage-
Genossenschaft
Schmickevenn

Entwässerung von Grund¬
stückenin der Flurabtheilung
„Uelenbenden" der Gemeinde

1,9»»» 470 _ 15? 318

Nott mittelst Drainage im An¬
angeschlossen schluß an die bestehende Drai¬

haben, nage Schmickevenn
«^ Roetgen Mehrere Grund-

besitzet, welche sich
der Drainage»
Genossenschaft

Taubenbruch zu
Noetgen ange»
schlössen haben,

Entwässerung uon Grund¬
flächen in der Flurabtheilung
„Nundvenn" der Gemeinde

Noetgen mittelst Drainage im
Anschlüsse an die bereits be¬

stehende Drainage Faulen-
bruch.

4,°b«5 1120 224 896

!^! Mehrere Grund»
besitze!, welche sich

der Drainage-
Genossenschaft

Steinbiichel zu
Roetgen ange»

schlössen haben,

Entwässerung von Grund-
flachen in der Flurabtheilung
Klibbeschwegder Gemeinde

Noetgen mittelst Drainage im
Anschlüsse an die Drainage

Steinbüchel

5/2S80 1200 400 800

ll Mützenich Drainage-
Genossenschaft

Steinbüchel
und Im Brand

Drainage und Bewässerung
von Acker- und Wiesenland in

den Flurdistrilten „Stein¬
büchel" und „im Brand"

21/l?ei> 4 680 1170 3 510

,!,', Schleiden Freilingen Drainage«
Genossenschaft

Hahnen»
brucherthal

Entwässerung uon Acker¬
ländereien

.,... 2 800 700 2 100

><! Montjoie Imgenbroich Drainage-
Genossenschaft
„Im Bruch"

Drainage und Bewässerung
uon Acker- und Wiesenland im

Flurdistrilte „Bruch"

11," 2 300 575 1725

1/ Malmedy Krinkelt Wiesenmelior»-
tion«»Gen«ssen»
schaft de« Holz.

warchethale«
Abtheilung II
im Voden zu

Krinlelt

Verbesserungder Wiesendurch
Ent- und Bewässerung

Zu übertragen

17,?S55 4 750 950 3 800

62 064 —

8»
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, Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Kosten

zu übernehmen uon

Z Kreis. Gemeinde. Unternehmer. des

Uutcrnclilneiis.

chen¬
inhalt

nach dem

Anschlage.
den

Interessenten
resp, den

Gemeinde,!

dem Staate
oder

der Provinz

Uebertrag
!

62 064 !__
IK Cochein Nüchel V Genossenschaft Entwässerung von Acker- 1I,.i 8 050 — 610- 1240 —

grundstücken
1,9 Adenau Netterath " Wiesenmelioration und Vach^

regulirung
22,«« 10 000 2 000 6 500

2« " Hönninger-
Brück

Wiesenmelioration ?,« 9 600 2 860 1920

21 Cochcm Driesch Entwässerung uon Acker¬
grundstücken

26,4« 6 900 1380 — 1620

22 „ Weiler „ do. l3,«I 3 400 — 660 — 2 720 —
22 Ahrweiler Oberzissen«

Niederdüren-

bach (Hain)

" Regulirung des Quackenbaches 138
m lang

520 INI 416

',',! Mayen Kirchesch.Nald.
esch, Rieden,
Volkesfeld

Nettethal-
Genossenschaft

Wiesenmelioration 46,5,. 2 200 660 1540

2-, „ Wehr Gemeinde do. 12 » 3 400 1020 — 2 380
2<^ Adenau Liers " Wiesenmelioration und

Wiederherstellung eines
Wiesenbewässerungswehrs

12,»» 3 200 1200 2 000

2^i Dann Kirchweiler-
Hinterweiler

Genossenschaft Entwässerung naßgrundiger
Ackerfluren

70,^ 14 000 2 800 " 5 600

2« " Lissendorf " Entwässerung der Fluren
norstwestlich und siidüstlich

des Ortes

54„4 10 800 2160 5 760

2!» " Uedersdorf-
Wenersbach

" Entwässerung von Ackerfluren 26,«« 5 300 1060 2120

Ml „ Daun do. 51,4, 10100 2 020 — 5 360 —
!! Plüm Scheid „ do. 62,2« 14 200 2 840 — 6 560 —

^!2 „ Neuendorf „ do. 33,2« 7 250 1450 — 2 900 —
!!N Nitburg Fließem ,, do. 46,„2 10100 ' 2 020 — 4 040 —
^!, PrÜN! Schwirzheim " Entwässerung nasser Accker

und Kleefelder

6,5? 1530 306 1224

2l> Vitburg Vadem „ Entwässerung von Wiesen 4„« 1100 _, 220 — 880 --
^<I Daun Oudler " Ent< und Vewässerung eines

Seitenthales des Alfbaches

7,»» 2 300 400 1840

>:^/ Prüm Steffeln Entwässerung««
Eenosscnschaft

(Blatt I und III)

Entwässerung nasser Fluren 44,«5 9100 1820 7 280

,^!^ " Duppach Genossenschaft Entwässerungnasser
Ländereien

49,4« 11000 3 300 7 700 ^

7,!) " Steinmehlen'
Weinsfeld

" do. 15,4? 3 450 1035 — 2 415

!i, Vitburg Ehlenz do. 43,°< 10300 - 2 060 — 8 240 —
-1, Wittlich Oberscheid¬ do. </?5 1800 - 540 —. 1260 —

weiler

Zu übertragen ! j 145 579^--
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Von den Kosten sindGegenstand Fla- Koste» zu übernehmen von

Kreis. Gemeinde. Untcnichmcr. des chen^ nach den» den dem Staate

Unternehmens.
inhalt.

du,

Anschlage, resp, den
Gemeinden

oder
der Provinz

Nebertrag 145 579 —

!2 Wittüch Niederscheid:
toeiler

Geuieinde Vntnmsserung nasser
Ländereien

4,,,, 1000 300 700

N! „ Niederöfflingen ,, do. 4,„ 1 050 — 315 — 735 —
! , „ Huuucratl) „ d°. 8«« 1850 — 555 — 1295 —

!5 Prüm Gondelsheim Genossenschaft do. 5,<n 1050 — 315 — 735 —

!<! Dann Nasberg ,, do. 38,,,» 7 900 — 2 370 — 5 530 —

!7 " Oberbettingen " Ent- und Bewässerung
von Niesen

27,,., 7 500 2 250 5 250

^ Bitburg Dahlem „ Mesenbewüsserungs-Anlagc 12,«, 2 900 870 — 2 030 —

49 Wittlich Lisenschmitt „ Gnt- und Bewässerung des 14,« 4 700 1410 — 3 290 —

Salmthales
Eunune! 165 144 —

Hiernach sind in der Coblenzer Confercnzvom 20, März 1883 an Beihülfen aus gemein¬
schaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz für die Eifel in Aussicht genommen:

»,. an Norarbcitst'ostenfür die Generalcommission ... .... 6000 M.
I). für den Nachbesserungsfonds .............. 9 350 „
c für Feldgrasbau.................. 12 000 „
6. für Landcsmeliorationen................ 165 144 „

Zufammen 192 494 M.
an welcherSumme die Provinz mit einem Drittel oder mit 64164 M. 67 Pf. betheiligt ist.

Der Prouinzialausschuh erklärte sich in seiner Sitzung vom 11./12. April 1893 mit den
Coblenzer Confercnzbefchlüfsen vom 20. März 1893 resp, mit den vorgeschlagenen Bewilligungen
einverstanden. Gleichzeitig wurden vom Provinzialausschusfefür die landwirthfchaftlichenWinter¬
schulen zu Hillesheim und Neuerburg, sowie für die nicht zur Eifel gehörigen Nothstandsgegenden
der Provinz an Beihülfen bewilligt:

H.. Für die beiden landwirtschaftlichen Winterschuleu:
1. für die Schule zu Hillesheim im Kreise Dann. .
2. für die Schule zu Neuerburg im Kreise Vitburg

1000 M.
500 ..

L. Zur Verfügung der Königlichen Generalcommissionfür die mit Consolidatiou
verbundenen Meliorationen:

3. zu Kerben im Kreise Maueu .............
4. „ Panzweilcr im Kreise Simmeru..........
5 „ Deuselbach „ „ Verncastel ..........
6. „ Wederath „ „ „ ..........
?. „ Bettgenhausen „ „ Altcnkirchen ..........
8. „ Craam „ „ ,, ......... -^

zu übertragen

1 200 M.
800 «
500 »

1000 „
1000 ,»

800 ,/
6 800 M.



62 Nothstandsfonds oder Fonds für Meliorationen:c.

Uebertrag
9. zu Flammersfeld im Kreife Altenkirchen

10. „ Floegert « „ „
11. „ Forstmehren ,/ ,/ „
12. „ Fürthen „ „ //
13, „ Hilgenroth „ ,/ „
14. „ Pleckhaufen „ » »
15. „ Schoeneberg „ » ,/
16. „ Seelbach ,/ „ „
17. „ Ziegcnhain „ ,/ »
18. „ Vrückrachdorf „ « Neuwied
19. „ Niederwambach« ,/ ,»

6. Für sonstigeProjekte:
20. für eine Drainage zu Mehren im Kreise Altenkirchen (II. Rate)
21. für eine Wiesenmeliorationzu Elkenroth im Kreise Altentirchen
22. für eine Drainage zu Ebschied im Kreise Simmern ....
23. für eine Drainage zu Breitscheid im Kreise Neuwied . . .
24. für eine Drainage zu Weyerbuschim Kreise Altentirchen . .
25. für eine Drainage zu Treis im Kreise Cochem.....
26. der Gemeinde Hargarten im Kreise Merzig zur Vepflcmzung

5 Oedlandsparzellenmit Akazien,Eichen bezw, Obstbäumen .
27. für eine Wiesenmelioration zu Tawern im Kreise Saarburg .
28. für eine Wiesenmelioration zu Waldweiler im Kreise Trier .

von

6 800 M.
500 „
400 „
500 „

1000 „
1500 „

500 „
500 „

1200 „
500 „

1600 „
500 „

2 200 M.
800 „
500 „

2 000 „
2 000 „
2 500 „

400 „
3 000 „
3 000 „

Außer der vorgenannten Summe von .........
und den zufolge der KoblenzerConferenzbeschlüsse vom 20. März 1893
ausgesprochenenBewilligungen von .............
lasten auf dem oben nachgewiesenenKredite des Nothstandsfonds pro
1893/94 im Betrage von 137 206 M. 83 Pf. noch an früheren Be¬
willigungen:

1. für eine Wiesenmeliorationzu Nrotdorf im Kreise Merzig .
2. für eine Drainage zu Niederscheidweiler im Kreise Wittlich.
3. für eine Wiesenmeliorationzu Hemmelzenim Kreise Alten¬

kirchen (Nest) ...............
4. für eine Wiesenmeliorationzu Herdorf in: Kreise Altenkirchen
5. für eine Wiesenmeliorationzu Hamm im Kreise Altenkirchen
6. für Korbweideanlagenzu Niederemmcls und Nütgenbach im

Kreise Malmedy ..............
7. für Anlage einer Obst- und Aeerenobstpflanzungzu Montjoie

(Nest) ..................
8. für Umwandlung einer Ocdlandflächein eine Feldgrasanlage

zu Bürnenville im Kreise Malmedy........
zu übertragen

Summe
31900

64 164

1200
350

1000
1100
1366

200

176

270

31900 M.
M. Pf.

67

6? „

101 72? M. 34 Pf.
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